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Feuchtwiesengesellschaften des südlichen
Teiles des Landschaftsschutzgebietes

Bile Karpaty (Südost-Mähren)

Emilie BALÄTOVÄ-TULÄÖKOVÄ und Michal HÄJEK

Im in geologischer Hinsicht zu den westlichen Außenkarpaten gehörenden
Untersuchungsgebiet wurden die (hier raren) Molinietalia-Gcscllschaftcn unter-
sucht. Aus phytogeographischer Sicht sind vier Assoziationen weit verbreitet,
vier andere sind kontinental getönt, zwei weitere zeigen subkontincntal-sub-
mediterrane Verbreitungstendenz. Nur eine Assoziation hat ihr Verbreitungszen-
trum in den Karpaten. Im Gebiet macht sich der Einfluß der angrenzenden
pannonischen Talebenen der Flüsse Morava (Dolnomoravsky üval) und Vdh
und ihrer in den südlichen Teil des Gebirges Bfle Karpaty vordringenden
Zuflüsse stark bemerkbar.

BALÄTOVÄ-TULÄCKOVÄ E. & HÄJEK M, 1998: Moist meadow communities in
the southern part of the Bile" Karpaty Mts. Protected Landscape Area (Southeast
Moravia).
The territory under study is a border part of the West Carpathian system formed
by the Magura flysch. From the phytogeographical point of view, the (rarely
occurring) Molinietalia communities can be divided into the following groups:
associations of a large distribution tendency (Scirpetum sylvatici, Angelico-
Cirsietum oleracei, Lysimachio vulgaris-Filipenduletum, Holcctum lanati),
associations related to the subcontinental (Scirpo-Cirsietum cani, Filipcndulo-
Geranietum palustris, Silaetum pratensis, Scrratulo-Festucctum commutatae)
and/or subcontinental-submediterranean distribution area (Gentiano-Molinictum
litoralis, Filipendulo-Menthetum longifoliae). Only one association, i.e. Cirsie-
tum rivularis, has its centre of distribution in the Carpaticum. The relatively
large number of associations with continental distribution tendency is explained
by the vicinity of the pannonian valleys of the rivers Morava (Dolnomoravsky
üval) and Vdh, whose inflows penetrate deeply into the south part of the Bile"
Karpaty Mts.

Keywords: phytosociology, moist meadows (Molinietalia), Southeast Moravia.

Einleitung

Bei dem Untersuchungsgebiet handelt sich um eine der floristisch inter-
essantesten Regionen Südmährens, und zwar wegen des Eindringens einer
großen Reihe submediterran-subkontinental getönter Subxerophyten, die sich
am Aufbau der Pflanzengesellschaften beteiligen. Diese dringen auf unser
Gebiet vom Südwesten und Süden entlang der Zuflüsse von Morava und
Väh (Zuflüsse der Donau) vor.
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Nach MIKYSKA et al. (1968-1972, Karte Gottwaldow) war das Gebiet ur-
sprünglich bewaldet und zwar mit einer Querco-Carpinion-Gesellschaft
(Carici pilosae-Carpinetum NEUHÄUSL & NEUHÄUSLOVA 1964) mit Inseln
des Potentillo albae-Quercetum LIBERT 1933 und, in den höchsten Lagen,
mit der Ass. Carici pilosae-Fagetum OBERDORFER 1957. Der heutige Zu-
stand ist durch die menschliche Tätigkeit (Rodung des Waldes in Zusam-
menhang mit der Wiesen- bzw. Weidewirtschaft), den subkontinentalen
Charakter des Klimas und den geologischen Untergrund (Flysch mit einem
Übergewicht kalkhaltiger Tone) bedingt. Große Flächen, z.B. auf dem Berg
Certoryje, werden von den blütenreichen Cirsio-Brachypodion pinnati-
„Wiesensteppen" sensu PODPERA (1930) bewachsen. Hier dominiert die
Assoziation Brachypodio-Molinietum KLIKA 1939 mit einzeln vorkommen-
den Eichen (cf. TLUSTÄK 1972, 1975). Ihre Artendiversität ist extrem hoch:
in einer Aufnahme gibt es mehr als 60 Pflanzenarten (s. auch KLIMES 1997
und die dort zitierte Literatur). Dieselben Wiesen, auf denen die Mahd
aufgelassen wurde, befinden sich gegenwärtig in einer degradierten, arten-
armen Brachen-Ausbildung (BALÄTOVÄ-TULÄCKOVÄ, unveröff.). Mit den
phytogeographischen und zum Teil auch pflanzensoziologischen Verhältnis-
sen im Gebirge Bfle Karpaty beschäftigte sich eine Reihe der älteren Botani-
ker; SILLINGER (1929) und PODPERA (1930, 1951) sind hier zu nennen. Von
den späteren Autoren beschäftigte sich TLUSTÄK (I.e.) mit dem Studium der
Gesellschaften Cirsio-Brachypodion pinnati HADAÖ & KLIKA 1944 und
Arrhenatheretalia P A W L O W S K I 1928. HÄJEK (1997) untersuchte die Gesell-
schaften der Quellagen und der Feuchtwiesen. Das größte Verdienst an der
Kenntnis der im Gebirge Bfle Karpaty wachsenden Arten hat STANEK (cf.
STANEK, JONGEPIEROVÄ & JONGEPIER 1996).

Im Gebiet sind Feuchtwiesen zur Zeit relativ selten und oft kleinflächig
entwickelt. Viele von ihnen wurden in Kulturwiesen und Äcker umgewan-
delt oder entwässert. Unsere Daten über die Assoziationen der Ordnung
Molinietalia wurden in den Jahren 1985 und 1994-1996 gesammelt.

Arbeitsmethoden

Der Analyse und Synthese wurden die Prinzipien der Zürich-Montpellier-
Schule, unter Verwendung der kombinierten siebenstufigen Skala, zugrunde
gelegt (BRAUN-BLANQUET 1964). Die kennzeichnende Artenkombination
besteht aus den Arten hoher Stetigkeit: (ffl)IV-V. Bei den nur mit einer
Aufnahme belegten Assoziationen wird sie nicht angegeben. Die Seehöhen
wurden aus der physiographischen Karte mit der Genauigkeit von ± 5-10 m
entnommen.
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Abb. 1: Lage des Gebirges Bild Karpaty (CZ = Tschechische Republik; SK = Slowakische
Republik). - Position of the Bild Karpaty Mts. (CZ = Czech Republic; SK = Slovak Republic).

Tab. 1: Klimaverhältnisse im südlichen Teil des Gebirges Bild Karpaty (1951-1980). Beide
meteorologische Stationen liegen am Rand des Landschaftsschutzgebietes. - Climatic conditions
in the southern part of the Bild Karpaty Mts. (1951-1980). Both of the meteorological stations
are situated at the periphery of the Protected Landscape Area.
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Nach Angaben in Dostal et Petrujovä in Kuöa & al. (1992)
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Bei der Nomenklatur der Pflanzen richteten wir uns nach EHRENDORFER
1973 (Gefäßpflanzen) und FREY et al. 1995 (Moospflanzen). Eine Ausnahme
bilden Myosotis laxiflora RCHB. und Molinia litoralis HOST, die manchmal
für ein Synonym von Molinia arundinacea (cf. Exkursionsflora von OBER-
DORFER 1990) oder für eine Varietät von ihr (SILLINGER 1929) gehalten
wird. Das Areal der Molinia litoralis s. str. (cf. MiLKOVlTS & BORHIDI
1986) dringt nach Mähren vom Pannonischen Tiefland vor.

Untersuchungsgebiet

Das Gebirge Bile Karpaty, das an der Staatsgrenze zwischen der Tsche-
chischen und der Slowakischen Republik liegt (Abb. 1), gehört zu den
westlichen Äußeren Karpaten. Es läßt sich in mehrere Regionen unterglie-
dern, wobei der südliche, von uns untersuchte Teil (Hauptquadrantnummem
der Kartierung der Flora Mitteleuropaea: 7170, 7171, 7071) unter dem
Einfluß des pannonischen Florenbereichs steht.

Der geologische Untergrund wird hier von den im westlichen Teil überwie-
genden alttertiären Mergeln und von kalziumreichen Sandsteinen (Maguri-
scher Flysch) gebildet. Dementsprechend sind die kalziumreichen Böden
überwiegend schwer, bindig, undurchlässig für Wasser. In westlicher Rich-
tung sinkt der Flysch unter das Neogen des Wiener Beckens hinunter.

Das Klima ist im südlichen Teil des Gebirges Male Karpaty kontinental
geprägt. Nach QUITT (1971) gehört es in das warme Gebiet mit folgenden,
in der am Rand des Gebietes liegenden meteorologischen Station Sträznice
(Seehöhe: 176 mü. M.) gemessenen Werten: 8,9°C (mittlere jährliche Luft-
temperatur) und 553 mm (mittlere jährliche Niederschlagssumme). Mit
zunehmender Höhe werden die Lufttemperatur niedriger und die Nieder-
schlagssumme höher. Zum Beispiel wurden in der schon in der Slowakei
liegenden Station Myjava (Seehöhe: 395 mü.M.) die entsprechenden Werte
mit 8,1°C und 664 mm ermittelt. Details finden sich in Tabelle 1 (s. auch
DOSTÄL & PETRÜJOVÄ in KüCA et al. 1992). Für die Entwicklung der mei-
sten Calthion-Gesellschaften, vornehmlich des Cirsietum rivularis, wirken
sich relativ niedrige Niederschläge und hohe Lufttemperaturen im Spät-
sommer sowie austrocknende Winde ungünstig aus.

Ergebnisse

Übersicht und pflanzensoziologische Zuordnung der im südlichen Teil des
Gebirges Bile Karpaty untersuchten Feuchtwiesengesellschaften:
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Klasse: Molinio-Arrhenatheretea TÜXEN 1937
Ordnung: Molinietalia KOCH 1926

Verband: Calthion TÜXEN 1937 em. BAL.-TUL. 1978
Unterverband: Calthenion (TÜXEN 1951) BAL.-TUL. 1978

Ass.: Scirpetum sylvatici RALSKI 1931
Subass.: menthetosum longifoliae subass. nova mit der Variante
von Petasites hybridus

Ass.: Angelico-Cirsietum oleracei TÜXEN 1937
Subass.: typicum MEISEL 1969
Subass.: heracleetosum MEISEL 1969
Subass.: petasitetosum hybridi TÜXEN 1937
Subass.: caricetosum flavae subass. nova
Subass.: filipenduletosum vulgaris subass. nova

Ass.: Cirsietum rivularis NOWINSKI 1927
Subass.: typicum VICHEREK & KORÄB 1969
Subass.: galietosum borealis subass. nova
Subass.: eriophoretosum latifolii BAL.-TUL. 1972, Variante von

Molinia litoralis
Subass.: molinietosum litoralis subass. nova

Ass.: Scirpo-Cirsietum cani BAL.-TUL. 1973
Subass.: menthetosum longifoliae subass. nova
Subass.: caricetosum paniculatae subass. nova
Subass.: eleocharidetosum uniglumis subass. nova

Unterverband: Filipendulenion (LOHMEYER in OBERDORFER et al.)
BAL.-TUL. 1978

Ass.: Filipendulo-Geranietum palustris KOCH 1926
Ass.: Lysimachio vulgaris-Filipenduletum BAL.-TUL. 1978

Subass.: typicum BAL.-TUL. 1979
Subass.: salicetosum rosmarinifoliae subass. nova

Ass.: Filipendulo ulmariae-Menthetum longifoliae ZLINSKÄ 1989

Verband: Alopecurion PASSARGE 1964
Ass.: Holcetum lanati ISSLER 1936

Verband: Molinion caeruleae KOCH 1926
Ass.: Silaetum pratensis KNAPP 1954

Subass.: typicum KNAPP 1954, Variante von Veronica longifolia
Subass.: potentilletosum albae BAL.-TUL. 1977
Subass.: brachypodietosum pinnati subass. nova, Variante von
Potentilla alba

Ass.: Serratulo-Festucetum commutatae BAL.-TUL. 1966
Subass.: potentilletosum albae subass. nova
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Ass.: Gentiano pneumonanthis-Molinietum litoralis ILIJANIC 1968
Subass.: typicum subass. nova
Subass.: asperuletosum cynanchicae subass. nova
Subass.: potentilletosum albae subass. nova
Subass.: caricetosum flavae subass. nova

A: Calthenion-Feuchtwiesengesellschaften

Scirpetum sylvatici RALSKI 1931 (Tab. 2)

Kennzeichnende Artenkombination (III)IV-V: Scirpus sylvaticus (dominant),
Myosotis laxiflora, Cirsium oleraceum, (Caltha palustris), (Lythrum sali-
caria), Equisetum palustre, (Lychnis flos-cuculi), (Angelica sylvestris), (Poa
trivialis), (Lathyrus pratensis), (Ranunculus acris), (Rumex acetosa); Lysi-
machia nummularia, Carex hirta.

Das weit verbreitete Scirpetum sylvatici kommt auch im südlichen Teil des
Gebirges Bile Karpaty vor. Es gehört hier zu den seltenen Gesellschaften.
Seine Bestände, meistens kleinflächig entwickelt, befinden sich in ständig
vernäßten Quellagen. Sie bevorzugen warme, bindige, subhalophile Gley-
böden. Diese Kennzeichnung gilt für die hiermit neu beschriebene Sub-
assoziation Scirpetum sylvatici menthetosum longifoliae subass. nova.

Subass.-Differentialarten: Mentha longifolia, Juncus inflexus, Potentilla
reptans, Carex otrubae (Tab. 2., Aufn. 1-10, wobei Aufn. 10 die Variante
von Petasites hybridus darstellt). Nomenklatorischer Typus der Subassozia-
tion: Aufn. 8.

Außerhalb der Weißen Karpaten (einschließlich ihres mittleren Teils) wurde
das Scirpetum menthetosum longifoliae auch in den nördlich hegenden
Hügellandschaften Vizovicke vrchy (DUBOVÄ 1978) und Hostynske vrchy
(HÄJEK, unveröff.) nachgewiesen. HÄJEK untersuchte diese Subassoziation in
den ukrainischen Karpaten. In der Slowakei tritt sie auch irn Gebirge Po-
vazsky Inovec auf (cf. Scirpetum sylvatici in ZLINSKÄ 1988 und ZLINSKÄ in
SPÄNIKOVÄ 1983, p. 49, Spalte f).

Angelico-Cirsietum oleracei TÜXEN 1937 (Tab. 3)

Kennzeichnende Artenkombination (IH)IV-V: Cirsium oleraceum, Angelica
sylvestris, Scirpus sylvaticus, (Sanguisorba ofßcinalis), (Cirsium canum),
(Lysimachia vulgaris), (Lythrum salicaria), Poa trivialis, Festuca rubra,
(Festuca pratensis), (Rumex acetosa), (Ranunculus acris), (Lathyrus praten-
sis), (Vicia cracca), (Holcus lanatus), (Achillea millefolium), (Galium al-
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Tab. 2: Scirpctum sylvatici RALSKI 1931.

Mr. d e r Aufnahme
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Dactyl is glomerata
Arrhenatherum elatius
Vicia sepium
Alchemilla subcrenata

Begleiter"
Agrostietalia stoloniferae-Axten
Carex hirta
Lysimachla nwnmularla

Agrostis stolonifera agg.

Ranunculus repens

Caricetalia fuscae-Arten

Carex panicea
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Eupatorlum cannabinum

Veronica chamaedrys

Galium palustre

Cirsium arvense

Agropyron repens
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Bryophyta

BrachyChecium rivulare
Euhrynchium hians
Calliergonella cuspidata
BrachyChecium rutabulum
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IV
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II
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II
II
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3 1 II
1 II
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+- + I

x B = E. Balätovä-Tula&covä, H = M. Häjek
• Die Aufnahmen stammen aus dem mittleren Teil des Gebirges Bile Karpaty

1) Einmal vorkommende Arrhenatheretalia-Arten:
Aufn. 4: Achillea millefolium r; Aufn. 8: Heracleum sphondylium +, Trisetum flavescens +;
Aufn. 9: Alchemilla vulgaris s. str. +, Geranium pratense r, Pimpinella major r.
2) Einmal vorkommende Begleiter und Moose:
Aufn. 1: Rubus sp. +; Aufn. 3: Calamagrostis epigeios 2, Dipsacus sylvestris +; Aufn. 4: Lycopus
europaeus +, Hypericum tetrapterum r; Aufn. 5: Trifolium montanum +, Carex sylvatica +, Tus-
silago farfara +, Crataegus sp. r; Aufn. 6: Urtica dioica r, Salix purpurea r; Aufn. 7: Carex acu-
tiformis +, Equisetum fluviatile +, Galium aparine +, Leucanthemum vulgäre agg. r; Aufn. 8: Al-
lium scorodoprasum +, Cratoneuron filicinum 1; Aufn. 9: Eriophorum angustifolium +, Eleocha-
ris palustris +, Briza media +, Hypericum maculatum +, Ajuga reptans +, Cruciata glabra +,
Ornithogalum kochii r, Plagiomnium affine agg. 2; Aufn 10: Glechoma hederacea +.

Lokalitäten der Aufnahmen: 1.-2. Javornfk. Oberer Lauf des Baches im südöstlich liegenden
Tal Filipovskd üdolf. Hangquellagen (Neigung: 15° und 10°). 8.6.1985. - 3. Zitkovä. Bachaue
nahe der Talsperre. 7.7.1996. - 4. Zitkovä, Pitfnskd paseky. Bachaue. 10.7.1995. - 5. Ibidem.
Hangquellage. 9.7.1996. - 6. Naturreservat „Machovä". Au des Baches „Rybnick^ potok". 14.6.
1995. - 7. Nova" Lhota. Hangwiesen ca. 1,5 km östlich der Ortschaft. 23.7.1996. - 8.-10. Hornf
NemcX Naturreservat „Kolo". 21.6.1995.
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bum), (Dactylis glomerata); Ranunculua repens, (Carex hirta); Equisetum
arvense, Ajuga reptans, (Cruciata glabra), (Potentilla erecta).

Das Angelico-Cirsietum oleracei, Vikariante des karpatischen Cirsietum
rivularis, gehört zu den selteneren Gesellschaften des Gebirges Bile Karpaty.
Die Assoziation kommt hier an den eutrophen, vom Grundwasser (bzw.
auch von Überschwemmungen) beeinflußten Standorten vor. In letzter Zeit
werden ihre Bestände zum Teil nicht gemäht; die so entstandenen Aus-
bildungen pflegen nicht nur um Verbands-, sondern auch um Ordnungs-
bzw. Klassenkennarten verarmt zu sein. Die ± unausgeglichene kennzeich-
nende Artenkombination steht auch mit den für die Gesellschaft ungünstigen
Klimaverhältnissen (relativ niedrige Luftfeuchtigkeit, lange Trockenperiode)
in Zusammenhang.

Im Untersuchungsgebiet hat sich das Angelico-Cirsietum oleracei in fol-
genden Subassoziationen entwickelt:

(a) Angelico-Cirsietum oleracei typicum MEISEL 1969
Ohne Subass.-Differentialarten (Tab. 3, Aufn. 1-2). Aufn. 1 stellt eine
trockenere Ausbildung vor und Aufn. 2 eine feuchtere (cf. einmal vorkom-
mende Begleiter).

(b) Angelico-Cirsietum oleracei heracleetosum MEISEL 1969
Subass.-Differentialarten: Heracleum sphondylium, Trisetumflavescens (sub-
dominant), Arrhenatherum elatius (Tab. 3, Aufn. 3).

(c) Angelico-Cirsietum oleracei filipenduletosum vulgaris subass. nova
Vikariante des Cirsietum rivularis filipenduletosum vulgaris BAL.-TUL. 1987.
Subass.-Differentialarten: Filipendula vulgaris, Trifolium montanum, Plan-
tago media, Ononis spinosa (Tab. 3, Aufn. 4 [Holotypus]). Die trockenste
Ausbildung der Assoziation.

(d) Angelico-Cirsietum oleracei petasitetosum hybridi TÜXEN 1937
Subass.-Differentialart: Petasites hybridus (Tab. 3, Aufn. 5-6). Diese Sub-
assoziation kommt auch im nördlich liegenden mittleren Teil des Gebirges
Bfle Karpaty vor.

(e) Angelico-Cirsietum oleracei caricetosum flavae subass. nova
Subass.-Differentialarten: Carex flava, Carex panicea (reg.), Eriophorum
angustifolium (reg.), Eriophorum latifolium, Valeriana dioica, Epipactis
palustris (Tab. 3, Aufn. 7-8). Nomenklatorischer Typus: Aufn. 7. Die Sub-
ass. caricetosum flavae stellt die Vikariante des Cirsietum rivularis eriopho-
retosum latifolii BAL.-TUL. 1972 dar.

(f) Angelico-Cirsietum oleracei caricetosum paniculate subass. nova
Diese Subassoziation reicht ins Untersuchungsgebiet aus dem mittleren Teil
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Tab. 3: Angelico-Cirsietum oleracei TÜXEN 1937.

Nr. der Aufnahme
Höhe (m Ü.M.)
Aufnahmefläche (m2)
Gesamtdeckungsgrad (%)

Krautschicht (%)
Moosschicht (%)

Artenzahl der Krautschicht
Autor

1
420
16
100
100
15
51
B

2
460
16
100
100
35
38
B

3
370
16
100
100
0
39
B

4
400
16
98
97
10
54
B

5
435
16
100
100
0
19
B

6
315
16
100
100
25
16
H

7
450
12
10 0

100
95
29
B

8
60O
16
100
100
35
38
B

Kennarten-Ass., U.-Verb.
Cirsium oleraceum
Angelica sylvestris
Cirsium canum X C. oleraceum
Myosotls laxiflora RCHB.
Cirsium rlwlare

Subass. Piff.Arten.
Heracleum sphondylium
Trlsetum flavescens (subdom.)
Arrhenatherum elatius

Filipendula vulgaris
Trlfolium montanum
Ononis splnosa
Plantago media

Petasites hybridus

Carex flava
Carex panicea (reg.)
Eriophorum angustifolium (reg.)
Valeriana dioica
Eriophorum latifolium
Epipactis palustris

Verbandskennarten
Scirpus sylvaticus
Caltha palustris
Crepis paludosa

Ubergr. Filipendulenion-Arten
Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria
Valeriana officinalis
Filipendula ulmarla
Geranium palustre
Mentha longifolia
Thalictrum lucidum
Epilobium hirsutum

Ordungskennarten
Cirsium canum
Sanguisorba officinalis
Deschampsia cespitosa
Ranunculus auricomus
Colchlcum autumnale
Symphytum officlnale
Equisetum palustre
Lychnis flos-cuculi
Dactylorhiza majalis
Ophioglossum vulgatum
Carex tomentosa (reg.)
Gladiolus imbricatus
Crepis mollis

Oberqr. Molinion-Arten
Carex flacca
Galium boreale
Seliaum carvifolia
Silaum silaus

2
1

V
IV
II
II
I

II
II
II

II
I
I
I

1
2
2
1
+

1

2

r
+

r

2

4

r

+

r

1
1
1
2

+

2
1

r
2
+
+
2

1

+
+

1

II
II
II
II
I
I

IV
I
I

III
III
II
II
II
I
I
I

III
III
II
II
II
II
II
II
II
II
II
I
I

II
II
I
I
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Scrratula tinctoria . + . . . .
Molinia coerulea . . . . .
Succlsa pratensis . . . . .

Klassenarten
Poa trivialis 3 4 . 2 1 1
Festuca rubra agg. 3 2 1 2 .
Ranunculus acris r 3 r 2 . .
Lathyrus pratensis + + + . .
Kuraex acetosa r + + r .
festuca pratensis 1 + + 1 . .
Holcus lanatus +2 . 2 . .
Vicia cracca + + 1 . .
Cerastium holosteoides + . + r .
Poa pratensis s . l . . 1 . 1 . .
Alopecurus pratensis 3 . .
Pianfcago Janceoiata_ . . + . .
Prunella vulgaris . . + .

Übergr. Arrhenatheretalia-Arten1'
Galium album 1 1 1 . .
Achillea millefolium r + r + . .
Dactylis glomerata + . r + . .
Taraxacum officinale auct. . 2 + + . .
Geranium pratense r . . . .

Begleiter2'
Aqrostietalia stoloniferae-Arten
Ranunculus repens + 3 2 . 1 2
Carex hirta + 2 + + + .
Juncus inflexus 1 2 . . . .
Agrostis stolonifera agg. 3 1 1 . .
Lysimachia nummularia . 2 + . .

Maqnocaricetalia-Arten
Carex paniculata r . . .
Galium palustre + . . .

Obrige Begleiter
Ajuga reptans + + 1 + . .
Equisetum arvense 1 . r r r
Potentilla erecta + . . + . .
Cruciata glabra +• + 1 . .
Allium scorodoprasum + . . r + .
Glechoma hederacea . . 1 + 3 .
Eupatorium cannabinum . . + . +
Veronica chamaedrys . + . . +
Aegopodium podagraria . 2 2 . .
Prunus spinosa juv. . . + . . + .
Juncus articulatus . . + .
Calamagrostis epigeios . . . . +

Bryophyta
Brachythecium rutabulum 2 3 . 2 . .
Calliergonella cuspidata . . + .
Plagiomnium affine agg. . . . .
Plagiomnium undulatum . . . . . .
Climaclum dendroides . . . . .

0 Einmal vorkommende Arrhcnathcrctalia-Artcn:
Aufn. 1: Alchemilla vulgaris s. str. +; Aufn. 2: Alchemilla monticola +; Aufn. 3: Vicia sepium +,
Crepis biennis +; Aufn. 4: Campanula patula +, Leucanthemum vulgäre agg. +, TrifoHum
pratense +, Centaurea jacea ssp. pratensis r, Leontodon hispidus +.

+

1
1
+

+

+

+

2

+

+

5
1
+

1

1
+
+

2

3
+

+

+

+

+

1
+

+

2
1
+

I
I
I

V
IV
IV
IV
IV
III
III
III
II
II
I
I
I

III
III
III
II
II

IV
IV
II
II
II

II
II

IV
IV
III
III
II
II
II
II
II
II
II
II

II
II
II
II
II
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2) Einmal vorkommende Begleiter und Moose:
Aufn. 1: Betonica officinalis +, Galium verutn +, Inula salicina +, Agrostis tentiis +, Galium
rivale 1, Equisetum fluviatile +, Brachypodiwn sylvaticum 1, Potentilla anserina +, Carex
acutiformis +, Allium carinatum r, Astrantia major r, Eurhynchium hians 1; Aufn. 2: Poa
palustris 2, Phragmites australis r, Plantago major I, Veronica arvensis +, Ranunculus ficaria
ssp. bulbifer +, Veronica serpyllifolia +, Menttia arvensis +; Aufn. 3: Astrantia major 2, Asarum
europaeum 1, Pulmonaria officinalis r, Anlhriscus sylvestris +, Chaerophyllum aromaticum r,
Campanula glomerata r; Aufn. 4: Briza media +, Plantago media r, Listera ovata r; Aufn. 5: Ly-
copus europaeus +, Carex remota +, Brachypodium pinnatum +, Ligustrum vulgäre r; Aufn.
6: Rubus caesius +, Solanum dulcamara r, Galium aparine r, Quercus sp. r; Aufn. 7: 77/üz sp. r;
Aufn. 8: Calamagrostis canescens 3, Carex nigra 1, Potentilla reptans +, Hypericum macula-
tum +, Sa/ä caprea r.

Lokalitäten der Aufnahmen: 1. Javornfk. Au des Baches Rybnick^ potok ca. 3,2 km südlich der
Ortschaft. 11.8.1996. - 2. Au des Baches Kazivec ca. 4,5 km südlich von Slavkov. 5.6.1996. -
3. Javornfk. Bachaue südöstlich der Ortschaft. 23.7.1996. — 4. Au des Baches Rybnick^ potok.
8.6.1985. - 5. Au des Baches Kazivec ca. 2,5 km östlich von Suchov. 28.6.1995. - 6. Korytnä.
Auenlage unterhalb der Talsperre „Lubnä". 21.7.1996. — 7. Naturreservat „Machovä". Hangquell-
lagc. 23.6.1996. - 8. Naturreservat „Poräzky". Hangdepression mit sickerndem Wasser. 28.6.
1995.

des Gebirges in einer untypischen Ausbildung hinein. Diese befindet sich an
der Lokalität Rybnicky potok (Quellage).

Nachfolgend der nomenklatorische Typus, der außerhalb des eigentlichen
Untersuchungsgebietes liegt:

Lokalität: Lopenickd Bosacky, Quellage; Höhe: 460 m ü. M. Datum: 26.7.1996. Auf-
nahmefläche: 12 m2; Gesamtdeckungsgrad: 100 %, Krautschicht: 100 % , Moosschicht:
15 %; Artenzahl (ohne Moose): 22.

Kennarten für Assoziation und Verband: Cirsium oleraceum 2, Angelica sylvestris 2,
Scirpus sylvaticus +.

Subass.-Differentialarten: Carex paniculate 5, Lycopus europaeus +, Phragmites austra-
lis 1.

Ordnungskennarten: Lychnis flos-cuculi +, Symphytum officinale r.

Übergreifende Filipendulenion-Arten: Lysimachia vulgaris +, Mentha longifolia +.

Klassenkennaten: Lathyrus pratensis 1, Vicia cracca r, Holcus lanatus +, Poa trivialis +,
Festuca pratensis +.

Übergreifende Arrhenatheretalia-Arten: Galium album +, Dactylis glomerata r.

Begleiter: Galium palustre +; Agrostis stolonifera agg. +, Lysimachia nummularia +,
Potentilla reptans +; Equisetum arvense +.

Bryophyta: Brachythecium rivulare 2, Colliergonella cuspidata 1, Cratoneuron filici-
num 1.
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Cirsietum rivularis NOWINSKI 1927 (Tab. 4)

Kennzeichnende Artenkombination (III)IV-V: Cirsium rivulare, (Lysimachia
vulgaris), Sanguisorba officinalis, Equisetum palustre, Lathyrus pratensis,
(Festuca rubra); Valeriana dioica, Carex panicea; Juncus inflexus; Potentil-
la erecta; (Eupatorium cannabinum); (Cruciata glabra), Juncus inflexus;
Colliergonella cuspidata, Plagiomnium affine agg.

Das im südlichen Teil der Weißen Karpaten seltene Cirsietum rivularis
dringt hierher aus dem mittleren Teil des Gebirges ein, wo es zu den häufig-
sten Feuchtwiesengesellschaften gerechnet wird. Anders als beim Angelico-
Cirsietum oleracei spielen beim Cirsietum rivularis Magnesium und Kalzium
eine größere Rolle als Kalium und Stickstoff (cf. BALÄTOVÄ-TULÄÖKOVÄ in
KRAHULEC et al. 1997 und die chemische Zusammensetzung der Kohl- und
Bachdistel in BALÄTOVÄ-TULÄÖKOVÄ & PAVÜÖEK 1993). Deswegen bevor-
zugt das Cirsietum rivularis Hangquellagen; in den von schlickreichen
Überschwemmungen überfluteten Bachauen kommt es nicht vor.

Ähnlich wie beim Angelico-Cirsietum oleracei, jedoch noch ausgeprägter ist
bei unserem Cirsietum rivularis die kennzeichnende Artenkombination arm
an Verbands-, Ordnungs- und Klassenkennarten — ein Beleg der für die
Gesellschaft ungünstigen Standortverhältnisse. Unter anderem wirken das
relativ warme und trockene Klima sowie die Unterlassung der Mahd an den
meisten Lokalitäten negativ.

Folgende Subassoziationen wurden unterschieden:

(a) Cirsietum rivularis typicum VICHEREK & KORÄB 1969
Ohne Subass.-Differentialarten (Tab. 4, Aufn. 1).

(b) Cirsietum rivularis galietosum borealis subass. nova
Subass.-Differentialarten: Galium boreale, Betonica officinalis (Tab. 4,
Aufn. 2, Holotypus). Diese Subassoziation kommt auch in NO-Böhmen
selten vor (BALÄTOVÄ-TULÄÖKOVÄ, unveröff.). Sie steht den aus Polen von
NOWINSKI (1927) beschriebenen Ausbildungen nahe.

(c) Cirsietum rivularis eriophoretosum latifolii BAL.-TUL. 1972
Subass.-Differentialarten: Eriophorum latifolium, Eriophorum angustifolium
(reg.), Epipactis palustris, Campylium stellatum s. 1., Fissidens adianthoides
(Tab. 4, Aufn. 3-8). Nomenklatorischer Typus: Aufn. 8. Alle Aufnahmen
repräsentieren die Variante von Molinia litoralis.

(d) Cirsietum rivularis molinietosum litoralis subass. nova
Vikariante des Angelico-Cirsietum oleracei molinietosum „arundinaceae"
BAL-TUL. 1987. Subass.-Differentialart: Molinia litoralis (Tab. 4, Aufn. 9-
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14 BALÄTOVÄ-TULÄÖKOVÄ E. & HÄJEK M.

Tab. 4: Cirsietum rivularis NOWINSKJ 1927.

Nr. der Aufnahme
Höhe (m U.M.)
Aufnahmeflache (m2)
Gesamtdeckungsgrad (%)

Krautschicht (%)
Moosschicht (%)

Artenzahl der Krautschicht
Autor

1 2
450 510
16 10
99 100
95 100
SO 15
39 28
B H

3 4 5 6 7 8
415 415 415 415 415 415
16 16 16 16 16 16
97 100 98 100 100 100
90 98 80 100 90 80
25 80 40 60 70 30
27 24 28 19 19 28

9 10
415 415
10 10
90 100 St«tig-
90 100 kalt
0 20
28 16

H H

Kennarten-Ass., U.Verb.
Clrsium rivulare 5 3
Myosotis laxiflora 2 +
Cirslum oleraceum +

Subass. und Var.Diff.Arten
Gallum boreale
Betonica officinalis

Eriophorum latifolium
Erlophorum angustlfolium (reg.)
Epipactis palustris
Campylium stellatum s . l . . .
Fissidens adiantholdes

Molinia litoralis HOST

Verbandkennarten
Scirpus sylvaticus + 3
Crepls paludosa 4
Caltha palustris +

Überqr. Filipendulenion-Axten
Lysimachla vulgaris
Lythrum salicarla
Valerlana officinalis + +
Geranium palustre +
Mentha longifolia r
Thalictrum lucidum

Ordungskennarten
Sanguisorba officinalis + 3
Ecjulsetum palustre +
Deschampsia caespitosa
Colchicum autumnale + r
Gymnadenia conopsea
Juncus effusus + 3
Dactylorhiza majalis +
Carex tomentosa (reg.) . 1
Angelica sylvestrls +
Lychnis flos-cuculi +
Ophioglossum vulgatum
Cirsium canum

Ubergr. Molinion-Arten
Carex flacca . +
Succisa pratensis +
Serratula tinctoria

Klassenkennarten
Lathyrus pratensis 1 +
Festuca rubra agg. + +
Ranunculus acris 2
Poa trlvialis 2 3
Rumex acetosa + 2
Festuca pratensis 1
Holcus lanatus 1
Prunella vulgaris +
Alopecurus pratensis +
Vicia cracca

2

r-l

V
I
I

I
I

III
IV
III
III
II

+

3
3

+

+

3

II
II
I

III
II
I
I
I
I

V
IV
II
II
II
I
I
I
I
I
I
I

V
III
I

V
III
II
II
II
I
I
I
I
I
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Poa pratensis s.l. . . .

Obergr. Arrhenatheretalia-Arten1'
Gallum album . 1
Dactylis glomerata

Begleiter21

Caricetalia fuscae-Arten
Carex panlcea + + 1
Valeriana dioica +2 1
Carex flava . 2
Juncus articulatus

Festuco-Brometea-Arten
Inula salicina-- . . +
Galium verum . . +

Aqrostietalia stoloniferae-Arten
Juncus inflexus 2 . +
Carex hirta +
Agrostis stolonifera agg. . +
Lysimachia nummularia

Arten mit (Teil)Optimum im Violion caninae
Potentilla erecta . 2 2
Briza media +
Hypericum maculatum +

Übrige Begleiter
Cruciata glabra + + +
Evpatorium cannabinum . . r
Ajuga reptans + +
Ecfulsetum arvense . . 1
Veronica chamaedrys + +
Calamagrostis epigeios . . +

Bryophyta
Calliergonella cuspidata
Plagiomnium affine agg.
Bryum pseudotriquetrum
Brachythecium glareosum
Climacium dendroides

1 2
3 2

1 +

4 2
1 1

+ +
3

1

3

r
3

II
II

III
II

IV
I
I
I

IV
I
I

III
III
II
II
I
I

V
IV
III
I
I

0 Einmal vorkommende Arrhenatheretalia-Arten:
Aufn. 2: Alchemilla xanthochlora +; Aufn. 8: Avenochloa pubescens r; Aufn. 9: Taraxacum
officinale auct. +, Leucanthemum vulgäre agg. +.
2) Einmal vorkommende Begleiter und Moose:
Aufn. 1: Phragmites australis +, Bromus hordaceus +, Aegopodium podagraria +, Cirriphyllum
piliferum 2; Aufn. 2: Salix caprea +, Epilobium parvißorum 1; Aufn. 3: Acer sp. +; Aufn. 5: Pri-
mula veris r; Aufn. 6: Pellia endiviifolia +; Aufn. 8: Filipendula vulgaris +, Trifolium monta-
num +, Potentilla reptans +, Mentha verücillata +; Aufn. 9: Carex pallescens +, Luzula campe-
stris +, Carex acutifornüs 1, Fragaria viridis 1, Pulmonaria mollis +, Allium scorodoprasum +;
Aufn. 10: Drachypodium pinnatum +, Convallaria majalis r.

Lokalitäten der Aufnahmen: 1. Naturreservat „Machovä". Ohcrer Lauf des Baches Rybnick^
potok. 8.6.1985. - 2. Hügel „Vysok^ vrSok", von der Siedlung „U Sabotfi" in östlicher Richtung
ca. 2,5 km entfernt. Hangqucllagc. 23.6.1996. - 3.-8., 10. Siedlung „U Sabotü". Hangqucllwicscn
oberhalb des Erholungslagers „SvßtliCka". 2.6.1985 und 23.6.1996. - 9. Radcjov. Austrocknende
Hangqucllagc ca. 2,3 km südöstlich der Gemeinde (Lokalitüt „Sct£ häj"). 9.6.1996. - 10. s. 3.-8.
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10). Nomenklatorischer Typus: Aufn. 10. Die Subassoziation zeigt enge syn-
genetische Beziehungen zum Gentiano pneumonanthis-Molinietum litoralis.
Sie wurde auch im Bergland Chfiby beobachtet (BALÄTOVÄ-TULÄCKOVÄ,
unveröff.).

Die aus dem mittleren Teil des Gebirges Bile Karpaty dokumentierten
Subassoziationen Cirsietum rivularis caricetosum paniculatae (NEGRE) BAL.-
TUL. 1974, Cirsietum rivularis eriophoretosum latifolii Variante typicum,
Cirsietum rivularis menthetosum longifoliae BAL.-TUL. & HÄBEROVÄ 1996
und Cirsietum rivularis arrhenatheretosum elatioris BAL.-TUL. 1977 errei-
chen nicht den südlichen Teil des Gebirges Bile Karpaty (HÄJEK 1997).

Scirpo-Cirsietum cani BAL.-TUL. 1973 (Tab. 5)

Kennzeichnende Artenkombination (III)IV-V: Cirsium canum, Scirpus
sylvaticus, Caltha palustris, Cirsium oleraceum, Equisetum palustre, Sym-
phytum officinale, Colchicum autumnale, (Lychnis flos-cuculi), Ranunculus
acris, Rumex acetosa, Lathyrus pratensis, (Festuca rubra), (Poa trivialis),
(Alopecurus pratensis), Galium album; Ranunculus repens, (Carex hirta),
(Lysimachia nummularia); (Anthoxanthum odoratum); (Veronica chamae-
drys), (Cruciata glabra); Brachythecium rutabulum.

Das Scirpo-Cirsietum cani, dessen Verbreitungsschwerpunkt in der kollinen
Stufe des Pannonicum liegt, kommt nur — und zwar spärlich — im südlichen
Teil des Gebirges Bile Karpaty vor. Es tritt hier auf den in der Trockenzeit
stark austrocknenden schweren Gleyböden (Ton, lehmiger Ton) auf. Che-
misch findet sich an den vom Grundwasser beeinflußten Standorten ein
erhöhter Gehalt an Kalzium, Magnesium und Sulfaten (cf. BALÄTOVÄ-TU-
LÄCKOVÄ & PAVLICEK 1993).

Im Untersuchungsgebiet ist das Scirpo-Cirsietum cani in folgenden Sub-
assozationen entwickelt (bei [b] handelt es sich um die Vikariante der
gleichnamigen beim Angelico-Cirsietum oleracei und Cirsietum rivularis
beschriebenen Subassoziationen):

(a) Scirpo-Cirsietum cani menthetosum longifoliae subass. nova
Subass.-Differentialarten: Mentha longifolia, Juncus inflexus, Valeriana
ofßcinalis (Tab. 5, Aufn. 1-2). Nomenklatori scher Typus: Aufn. 2. Diese
Subassoziation kommt auch im Hügelland Vizovicke vrchy vor (DUBOVÄ
1978).

(b) Scirpo-Cirsietum cani caricetosum paniculatae subass. nova
Subass.-Differentialarten: Carex paniculata, Valeriana dioica, Lycopus
europaeus (Tab. 5, Aufn. 3-4). Nomenklatori scher Typus: Aufn. 4.
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Tab. 5: Scirpo-Cirsictum cani BAL.-TUL. 1973.

Nr. der Aufnahme
Höhe (m U.M.)
Aufnahmenflache (ml)
Gesamtdeckungsgrad (%)

Krautsch ich t (%)
Moosschicht (%)

Artenzahl der Krau tsch ich t
Autor

Kennarten - Ass . , U.Verb.
Clrsium canum

Clrsium oleraceum

Myosotis laxiflora RCHB.

Clrsium rlvulare

Clrsium canum X C. oleraceum

1

4 2 0

1 2

1 0 0

1 0 0

0

2 8

H

2
4 2 0

1 6

1 0 0

1 0 0

0

2 0

H

3

4 3 0

6

8 5

7 5

60

3 9

a

4

460

12

97

95

30

2 9

B

5

2 7 0

30

1 0 0

1 0 0

5 5

32

H

6

2 7 0

50

96

95

30

4 4

R

Stetig
k«it

Subass. Piff.Arten
Mentha longlfolia
Juncus Inflexus
Valerlana offlclnalls

Carex paniculata
Valeriana diolca
Lycopus europaeus

Eleocharis uniglumis
Carex otrubae

Verbandskennarten

Scirpus sylvatlcus
Caltha palustris

Ordungskennarten
Equisetum palustre
Colchlcum autumnale
Sywphytum officinale
Lychnis flos-cuculi
Dactylorhiza incarnata
Angelica sylvestrls
Sangulsorba officinalis
Ranunculus aurlcomus agg.
Deschampsla cespltosa
Dactylorhiza majaJis
Cardamine mathlolil
Juncus effusus

4
4-

2

+

1

+

r

3

r
+

+
+

4
+
•t-

+

2

+ 3
r

+

+
+

+

+

+
+

4

1

r

+

+

+ +
3 +

2 +
+

r +
1

1

r
+

2

r

2

2

1
+

1

r
+
+

1

r
+

+

IV

IV

I I

I I I

I I I
I I

I I

I I

IV

IV

V

IV

IV

I I I
I I
I I

I I
I I

I
I

I
I

Obergr.Molinion-Art
Molinia cf. lltoralis HOST

Kla3senkennarten

Ranvnculus acrls

Lathyrus pratensls

Rumcx acetosa

Festucj rubra agg.
Poa trlvialls

Alopecurus pratensls

Anthoxanthum odoratum

toa pratcnsis s . l .

llolcus lanatus

Cerastlum holosteoidcz

+
+ +

+

3

2

2

+

2

2

1
2
-t-

1
+

1
+
+

1

2

3

3

r

1

+

2

+

2
2

1

V
IV

IV

I I I

I I I

I I I

I I I
I I

I I
I I
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Prunella vulgaris

Übergr. Arrhenetheretalia-Arten1'

Galium album

Achillea mlllefolium

Pastinaca satlva

Taraxacum officinale auct.

Begleiter"

Aqrostietalia stoloniferae-Arten

Ranunculus repens

Carex hirta

Lysimachia nummularia

Galio-Urticetea-Arten

Anthrlscus sylvestrls

Urtlca dloica

Glechoma hederacea

Übrige Begleiter

Cruciata glabra

Veronica chamaedrys

Allium scorodoprasum

Eupatorium cannabinum

Equlsetum arvense

Briza media

Cirslum arvense

Pulmonaria mollis

Carex nigra

Poa palustris

Bromus hordaceus

•1-

3

+

2

+

+

Bryophyta

Brachythecium rutabulum

Calliergonella cuspidata

Eurhynchium hians

+

•

+

1

r

+

1

+

+

3

3

+

+

r

+

1

+

3

+

+

+

1

r

r

+

+

+

3

1

+

+

2
1
r

r
r

+

r
2
2
+

1

2

1

V
II
II
II

IV
III
III

II'
II
II

III
III
II
II
II
II
II
II
II
II
II

IV
II
II

0 Einmal vorkommende Arrhenatheretalia-Arten:
Aufn. 3: Arrhenatherum elatius +, Pimpinella major +, Geranium pratense r; Aufn. 4: Dactylis
glomerata r; Aufn. 6: Carum carvi r.
2) Einmal vorkommende Begleiter und Moose:
Aufn. 1: Hypericum maculatum 2, Potentilla erecta +, Epipactis palustris 1, Carex acutiformis +,
Petasites hybridus +, Brachypodium pinnatum +; Aufn. 2: Carduus crispus r; Aufn. 3: Agrostis
stolonifera agg. 3, Juncus articulatus +, Potentilla reptans +, Galium palustre +, Sparganium
erectum +, Tussilago farfara +, Calamagrostis epigeios 1, Ugustrum vulgäre +, Salix cinerea +,
Stellaria graminea 1, Pulmonaria obscura r, Acer sp. +, Cratoneuron commutatum 2, Plagiomni-
um affine agg. 1; Aufn. 4: Eriophorum angustifolium +; Aufn. 5: Carex praecox +; Aufn. 6: Ca-
rex remota +, Carex panicea r, Myosoton aquaticum +, Ajuga reptans r, Arctium sp. r, Rumex
crispus x, Rumex obtusifolius r.

Lokalitäten der Aufnahmen: 1.-2. Siedlung PodSirocke" mtyny. Nasse Wiesenbestände am Fuß
eines Hanges. 24.7.1996. - 3. Siedlung Trnovsk^ mlyn. Hangquellage. 5.6.1996. - 4. Bachauc
westlich der Ortschaft Väpenky. 2.6.1985. - 5.-6. Hluk. Kleine Bachaue beim Wald „Hlubocek".
21.5.1995.
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(c) Scirpo-Cirsietum cani eleocharidetosm uniglumis subass. nova
Subass.-Differentialart: Eleocharis uniglumis, Carex otrubae (Tab. 5, Aufn.
5-6). Nomenklatorischer Typus: Aufn. 6.

B: Filipendulenion-Hochstaudengesellschaften

Filipendulo-Geranietum palustris KOCH 1926 (Tab. 6)

Kennzeichnende Artenkombination (IH)IV-V: Filipendula ulmaria (domi-
nant), Geranium palustre (subdominant), (Scirpus sylvaticus), Cirsium olera-
ceum, Colchicum autumnale, Deschampsia cespitosa, Sanguisorba offlci-
nalis, Equisetum palustre, Poa trivialis, Rumex acetosa, Lathyrus pratensis;
Lysimachia nummularia, Carex hirta, Juncus inflexus, Equisetum arvense,
(Allium scorodoprasum).

Diese kontinental getönte Assoziation gehört zu den seltenen Gesellschaften
des südlichen und mittleren Teiles des Gebirges Bfle Karpaty. In unserem
Gebiet wurde sie an zwei Lokalitäten analysiert; beide liegen in einer Bach-
aue als Saumgesellschaft vor. Sie lassen sich vorläufig der Subass. typicum
KNAPP in KovÄcs 1963 zuordnen.

Aus dem mittlere Teil des Gebirges ist die Subass. Filipendulo-Geranietum
palustris urticetosum dioicae BAL.-TUL. 1979 dokumentiert (HÄJEK 1997).

Lysimachio vulgaris-Filipenduletum ulmariae BAL.-TUL. 1978 (Tab. 7)

Kennzeichnende Artenkombination (IH)IV-V: Filipendula ulmaria (domi-
nant), Lysimachia vulgaris, Caltha palustris, (Scirpus sylvaticus), Cirsium
oleraceum, Sanguisorba officinalis, (Symphytum officinale), Lathyrus pra-
tensis, (Ranunculus acris), (Vicia cracca); (Juncus inflexus), (Lysimachia
nummularia), (Eupatorium cannabinum), (Galium aparine), (Equisetum
arvense).

Das in Mitteleuropa verbreitete Lysimachio vulgaris-Filipenduletum wurde
auch im südlichen und mittleren Teil des Gebirges Bile Karpaty nachgewie-
sen. Diese in unserem Gebiet seltene Assoziation bevorzugt vom Grund-
wasser ständig beeinflußte und mit Kalzium gut versorgte Standorte (BA-
LÄTOVÄ-TULÄÖKOVÄ 1979, 1984).

Die analysierten Bestände gehören zu den folgenden Subassoziationen:

(a) Lysimachio vulgaris-Filipenduletum typicum BAL.-TUL. 1979
Ohne Subass.-Differentialarten (Tab. 7, Aufn. 1-2).
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Tab. 6: Filipendulo-Geranietum palustris KOCH 1926.

Nr. der Aufnahme

Höhe (m U.M.)
Aufnahmeflache (m2)

Gesamtdeckungsgrad (%)
Krau t sch ich t (%)

Moosschicht (%)

Artenzahl der Krau t sch i ch t

Autor

Kennarten-Ass. , U.Verb.

Flllpendula ulmarla
Geranium palustre
Carex acutlformls

1

4 1 0

2 0

1 0 0

1 0 0

0

17

H

4

2

4

2

4 3 5

1 0

1 0 0

1 0 0

+

27

B,H

3

3

3

4 5 0

1 2

1 0 0

9 5

40

27

H

4

2

Lyslmachia vulgarls
Valerlana offlcinalis

Verbandkennart
Scirpus sylvatlcus

Obergr. Calthenion-Arten
Clrsium oleraceum
Myosotls laxiflora RCHB.

Ordungskennarten
Colchicum autumnale
Deschampsla cespltosa
Equlsetum palustre
Sangulsorba offlcinalis
Symphytum officinale
Ranunculus aurlcomus
Lychnis flos-cucull
Clrsium canum
Ophloglossum vulgatum

Oberqr. Molinion-Arten
Gallum boreale 1 . +
Mollnla cf. arundlnacea r
Serratula tlnctoria . . r

Klassenkennarten
Lathyrus pratensls + . 1
Poa trlvlalls . + 1
Rumex acetosa . + +
Vlcia cracca +
Alopecurus pratensls . +
Ranunculus acris . . 2

Oberqr. Arrhenatheretalia-Arten
Dactylls glomerata r + +
Gallum album r +
Alchemllla subcrenata . r 1
Arrhenatherum elatlus . +
Trlsetum flavescens . . +

Begleiter2'
Aqrostietalia stoloniferae-Arten
Lysimachla nummularla . 3 +
Carex hlrta . 1 2
Juncus lnflexus . + 1

Übrige Begleiter
Equisetum arvense . + +
Alllum scorodoprasum r +

Bryophyta
Eurhynchlum hians . + +

u Einmal vorkommende Begleiter und Moose:
Aufn. 1: Petasites hybridus r; Aufn. 2: Aegopodium podagraria 1, Ajuga reptans +, Agropyron
caninum +, Glechoma hederacea +, Prunus spinosa r, Pulmonaria mollis r; Aufn. 3: Ranunculus
vernus ssp. bulbifer +, Phragmites australis +, Veronica chamaedrys r, Brachythecium rutabu-
lum 3, Calliergonella cuspidata +, Climacium dendroides +.

Lokalitäten der Aufnahmen: 1. Au des Baches Kazivec ca. 2,5 km östlich der Ortschaft
Suchov. 28.6.1995. - 2. Au des Baches Kazivec ca. 4,5 km südlich der Ortschaft Slavkov.
21.6.1995. - 3. Javornfk. Au des Baches Rybnick^ potok ca. 3,5 km südlich der Ortschaft.
23.6.1996.
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(b) Lysimachio vulgaris-Filipenduletum salicetosum rosmarinifoliae subass.
nova

Subass.-Differentialarten: Salix repens ssp. rosmarinifolia, Molinia arun-
dinacea SCHRANK, Succisa pratensis, Serratula tinctoria, Galium boreale
(Tab. 7, Aufn. 3-4). Nomenklatorischer Typus: Aufn. 3. Standort: verlande-
tes quellreiches Rachmoor.

Erläuterungen zu Tabelle 7:
1} Einmal vorkommende Begleiter und Moose:
Aufn. 1: Brachypodiumpinnatum l,Aegopodiumpodagraria+,Alliumscorodoprasum +,
Brachythecium rutabulum 2; Aufn. 2: Car ex hirta I, Ranunculus repens r, Mentha
aquatica +, Ranunculus ficaria ssp. bulbifer r, Glechonia hederacea r; Aufn. 3: Impatiens
parviflora r, Plagiomnium affine agg. +; Aufn. 4: Equisetum fluviatile 2, Milium effu-
sum 1, Cirsium arvense +, Potentilla erecta +.

Lokalitäten der Aufnahmen: 1.-2. Au des Baches Kazivec ca. 2-2,5 km östlich von
Suchov. 28.6.1995. — 3.-4. Korytnä. Wiesenkomplex „Horni louky" (verwachsenes quell-
reiches Flachmoor). 21.7.1996.

Filipendulo ulmariae-Menthetum longifoliae ZLINSKÄ 1989

In der kennzeichnenden Artenkombination des untersuchten Filipendulo-
Menthetum longifoliae sind — neben Filipendula ulmaria, dominierender
Mentha longifolia und Caltha palustris — einige andere Filipendulenion-
Kennarten vertreten. Die Ordnungs- und Klassenkennarten sind schwach
repräsentiert. Unter den Begleitern spielen die Galio-Urticetea- und Agro-
stietalia stoloniferae-Arten eine diagnostisch wichtige Rolle.

Es handelt sich um eine seltene, wärmeliebende Assoziation, die sich unter
dem Einfluß eines veränderlichen Grundwasserspiegels entwickelt (ZLINSKA
1989). Bis jetzt ist sie nur aus dem Bereich der Karpaten und Alpen (die
Randgebiete eingeschlossen) bekannt (cf. ZLINSKA I.e., BALÄTOVÄ-TULÄCKO-
VÄ 1993b, BALÄTOVÄ-TULÄCKOVÄ & KONTRISOVÄ, in Vorb., BALÄTOVÄ-TU-
LÄCKOVÄ & VENANZONI 1990, CARNI 1995). Sie befindet sich an Standorten
mit ständigem Zufluß eutrophen Quellwassers.

Aus dem Gebirge Bile Karpaty ist nur eine Lokalität bekannt. Die einzige
von dort stammende Aufnahme zeigt folgende Artenzusammensetzung:

Lokalität: Korytnä, Wiesenkomplex „Horni louky" (ehemaliges Flachmoor mit Quellwas-
ser versorgt); Seehöhe: 495 m ü. M. Datum: 21.7.1996. Aufnahmefläche: 16 m2; Dec-
kungsgrad: 100 %, Krautschicht: 100 %, Moosschicht: 30 %; Artenzahl (ohne Moose): 19.

Kennarten für Assoziation, Unterverband und Verband s. 1.: Mentha longifolia 5, Filipen-
dula ulmaria \,Lysimachia vulgaris 1, Lythrum salicaria +, Thalictrum lucidum +; Caltha
palustris 2, Cirsium oleraceum 3.
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Ordnungskennart: Deschampsia cespitosa +.

Klassenkennart: Poa trivialis +, Cerastium holosteoides r.

Begleiter: Poa palustris 1, Agrostis stolonifera agg. +, Agropyron repens +, Equisetum
arvense, Urtica dioica +, Galium aparine r, Quercus sp. juv. r, Crataegus sp. r, Rosa
canina +.

Bryophyta: Brachythecium cf. rutabulum 2, Plagiomnium affine agg. 1.

Anmerkung: Im mittleren und nördlichen Teil des Gebirges Bile Karpaty
(Slowakei) kommt auch das Filipendulo-Caricetum buekii HÄBEROVÄ 1976
vor (HÄJEK, unveröff.).

C: AIopecurion-Feuchtwiese

Holcetum lanati ISSLER 1936

Die kennzeichnende Artenkombination besteht aus dominierendem Holcus
lanatus bei gleichzeitigem Vorkommen einer Reihe von Molinietalia-, Ar-
rhenatheretalia- und Klassenkennarten. Die Begleiter sind in unserer Auf-
nahme hauptsächlich den Agrostietalia stoloniferae- und Violion caninae-
Arten zuzurechnen.

Das Holcetum lanati, das pflanzensoziologisch zwischen den Arrhenathereta-
lia- und Molinietalia-Gesellschaften steht, wurde im Untersuchungsgebiet an
einer Lokalität nachgewiesen und nur mit einer Aufnahme belegt. Es handelt
sich um eine vom Grundwasser beeinflußte Hanglage, wo der obere Teil des
Bodenprofils aus leichterem, relativ gut durchlüftetem Boden gebildet wird
(mehr über diese Assoziation in KOVÄR 1981, KovÄR et al. 1997).

Die Artenzusammensetzung der Aufnahme ist nachfolgend wiedergegeben:

Lokalität: Naturreservat „Kütky"; Höhe: 370 mü.M. Datum: 15.6.1995. Aufnahmefläche:
16 m2; Gesamtdeckungsgrad: 97 %, Krautschicht: 97 %, Moosschicht: 1 %; Zahl der
Arten (ohne Moose): 43.

Assoziationskennart: Holcus lanatus 5.

Ordnungskennarten: Sanguisorba officinalis +, Colchicum autumnale +, Lychnis flos-
cuculi +, Juncus conglomeratus +, Cirsium canum +.

Übergreifende Molinion-Arten: Galium boreale +, Serratula tinctoria r.

Klassenkennarten: Festuca rubra agg. 2, Poa pratensis s. 1. 1, Festuca pratensis 1,
Alopecurus pratensis 1, Poa trivialis +, Cerastium holosteoides +, Ranunculus acris 2,
Rumex acetosa +, Lathyrus pratensis +, Plantago lanceolata +, Prunella vulgaris +.

Arrhenatheretalia-Arten: Arrhenatherum elatius +, Trifolium pratense +, Rhinanthus
minor +, Lotus corniculatus +, Trifolium dubhim r, Campanula patula r, Phleum praten-
se +, Cynosurus cristatus +, Carum carvi r.

© Zool.-Bot. Ges. Österreich, Austria; download unter www.biologiezentrum.at



24 BALÄTOVÄ-TULÄCKOVÄ E. & HAJEK M.

Begleiter: Lysimachia nummularia 2, Trifolium hybridum 1, Carex hirta 1, Rumex cris-
pus +, Potentilla reptans +; Luzula campestris +, Agrostis tenuis +, Carex pallescens +,
Carex leporina +; Betonica ojficinalis r; Carex spicata +, Glechoma hederacea +,
Stellaria graminea +, Veronica arvensis +, Myosotis arvensis +.

Bryophyta: Brachythecium rutabulum +.

D: Molinion-Feuchtwiesen

Silaetum pratensis KNAPP 1954 (Tab. 8)

Kennzeichnende Artenkombination IV-V: Silaum silaus, Sanguisorba offici-
nalis, Serratula tinctoria, Galium boreale, Betonica officinalis, Cirsium
canum, Colchicum autumnale, Deschampsia cespitosa, Ranunculus aurico-
mus, Ranunculus acris, Holcus lanatus, Festuca pratensis, Festuca rubra,
Lathyrus pratensis, Vicia cracca, Plantago lanceolata, Prunella vulgaris,
Rumex acetosa, Centaurea jacea ssp. pratensis, Achillea millefolium, Alche-
milla subcrenata, Trisetum flavescens, Taraxacum ofßcinale auct., Dactylis
glomerata, Leucanthemum vulgäre, Campanula patula; Carex hirta; Fraga-
ria vesca, Allium scorodoprasum, Cruciata glabra; Brachythecium rutabu-
lum, Homalothecium lutescens, Calliergonella cuspidata.

Das kontinental getönte Silaetum pratensis besiedelt die vom Grundwasser
und von seichten, nicht langdauernden Überschwemmungen beeinflußten
Standorte. Der im Spätsommer stark austrocknende Boden ist nicht nur mit
den Hauptnährstoffen (besonders mit Phosphor), sondern auch mit Kalzium
bzw. Magnesium relativ gut versorgt (cf. KLAPP 1965, BALÄTOVÄ-TULÄÖKO-
VÄ 1994, 1997, BALÄTOVÄ-TULÄÖKOVÄ & PAVLIÖEK 1993).

Aus dem Untersuchungsgebiet sind heutzutage nur zwei Fundorte des
Silaetum pratensis bekannt. Beide befinden sich in einer ca. 2 km langen
Aue des Baches Kazivec. Die Assoziation hat hier drei Subassoziationen
entwickelt:

(a) Silaetum pratensis typicum KNAPP 1954, Variante von Veronica longifo-
lia (Tab. 8, Aufn. 1)

(b) Silaetum pratensis potentilletosum albae BAL.-TUL. 1977
Subass.-Differentialarten: Potentilla alba, Galium verum, Filipendula vulga-
ris (Tab. 8, Aufn. 2).

(c) Silaetum pratensis brachypodietosum pinnati subass. nova, Ausbildung
mit Potentilla alba

Subass.-Differentialarten: Brachypodium pinnatum, Bromus erectus, Inula
salicina, Campanula glomerata, Ranunculus polyanthemos, Clematis recta,
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Tab. 8: Silactum pratcnsis KNAPP 1954.

Nr. der Aufnahme
Höhe (m ü.M.)
Aufnahmeflache (m2)
Gesamtdeckungsgrad (%)

Krautschicht (%)
Moosschicht (%)

Artenzahl der Krautschicht

Autor

Kennarten - Ass., Verb.

Silaum silaus
Betonica officlnalis

Serratula tinctoria
Galium boreale

1

460

16

95

90

70

40-

H

1
+

1
+

2

435

16

100

100

5

51

B,H

3
+

1
+

3

435

20

100

100

20

58

H

3

1
+

1

4

435

16

100

100

30

67

H

4

CSl

2

Carex flacca

Var. und Subass. Piff.Arten
Veronica longifolia

Potentilla alba
Filipendula vulgaris
Galium verum

Brachypodium pinna turn
Primula veris
Bromus erectus
Viola hirta
Inula salicina
Campanula glomerata
Salvia pratensis
Potentilla heptaphylla
Clematis recta
Ranunculus polyanthemos
Peucedanum cervaria

Ordungskennarten
Sanguisorba officinalis
Cirsium canum
Colchicum autumnale
Ranunculus auricomus
Deschampsia cespitosa
Angelica sylvestris
Ophioglossum vulgatum
Carex tomentosa (reg.)

Ubergr. Calthion-Arten s . l .
Cirsium oleraceum
Filipendula ulmaria
Cirsium canum X C. oleraceum
Geranium palustre

Klassenkennarten
Ranunculus acris

+

+

2

I +
! 1

! 3

+

1

CSl
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Holcus lanatus + 2 3 2
Festuca pratensis 1 1 2 2
festuca rubra agg. 3 + 1 2
Lathyrus pratensis + + + +
Plantago lanceolata + + + +
Vicia cracca + + + +
Rumex acetosa r + + .
Prunella vulgaris + + +

Cerastium holosteoides + +
Poa pratensis s . l . 4 +
Poa trivialis . 1 2 .
Alopecurus pratensis 3 .

Übergr. Arrhenatheretalia-Arten11

Achillea millefolium 3 + 2 2
C e n t a u r e a j a c e a s u b s p . p r a t e n s i s + 1 1 1
A l c h e m i l l a s u b c r e n a t a 1 2 + 1
Trisetmn flavescens 2 + 1 +
Taraxacum or~.ficinale auct. 3 r + 2
Dactylis glomerata + + +
ieucanthemum vulgäre agg. + . + 1
Campanula patuia r + +
Arrhenatherum elatius 2 . +
Lotus corniculatus + 1

Begleiter2 '

Arten mit (Teil)Optimum im Violion caninae
Hypericum maculatum + +
.Anthoxanthum odoratuci . . 1 2
Briza media . . 1 1

Agrostietal ia stoloniferae-Arten
Carex hlrta + + +
Lysifliachia nununuiaria 3 +
Äanuncuius repens + + . .
Piantago major 1 . r

Übrige Begleiter

Cruciata glabra + 1 2 +
•Aiiium scorodoprasura + + 1
Fragaria vesca + + +
Veronica chamaedrys + +
Ajuga reptans + +

Prunus sp. juv. + +
Glechoma hederacea . + . +

Bryophyta

Brachythecium rutabulum 2 + + +

Homalothecium lutescens 2 + . 1

CaJiiergoneiia cuspidata 2 . 2 2

Eurhynchium hians 1 +

Thuidium philibertil . 1 . 2
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" Einmal vorkommende Arrhenatherctalia-Artcn:
Aufn. 2: Carum carvi +, Galium album +, Geranium pratense +, Crepis bietmis r; Aufn. 3: Al-
chemilla monticola +, Tragopogon orientalis +, Vicia sepium +, Knautia arvensis +; Aufn. 4: Tri-
folium pratense 1, Leontodon hispidus 2, Avenochloa pubescens 1, Cynosurm cristatus +, Trifo-
Hum dttbium +.
2) Einmal vorkommende Begleiter und Moose:
Aufn. 1: Genista tinetoria +, Rumex crispus r, Bromus hordaceus +, Veronica arvensis +, Thlaspi
perfoliatum r, Scleropodium punim 2; Aufn. 2: Agrostis stolonifera agg. +, Agropyron repens +,
Carex gracilis +; Aufn. 3: Plantago media +, Acer sp. r; Aufn. 4: Cirsium pannonicum +,
Koeleria pyramidata r, Carex caryophyllea 1, Ononis spinosa r, Lathyrus latifolius r, Medicago
falcata +, Trifolium montanum 2, Alchemiüa glaucescens 1, Agrostis tennis +, Tilia cordata r,
Linum catharticum 1.

Lokalitäten der Aufnahmen: 1. Au des Baches Kazivec ca. 4,5 km südlich von Slavkov.
5.6.1996. - 2.-4. Wie 1., aber 2,5 km östlich von Suchov. 21.6.1995, 28.6.1995.

Primula veris, Salvia pratensis, Viola hirta, Potentilla heptaphylla, Peuce-
danum cervaria (Tab. 8, Aufn. 3-4). Nomenklatorischer Typus: Aufn. 3. Es
handelt sich um die im Gebiet trockenste Ausbildung der Assoziation.

Die Subassoziation steht dem Silaetum pratensis ranunculetosum bulbosi
Variante von Bromus erectus sehr nahe, das KNAPP (1954) aus der nördli-
chen Oberrheinebene beschrieben hat.

Serratulo-Festucetum commutatae BAL.-TUL. 1966

Die Assoziation ist ausgezeichnet durch das Vorkommen von Festuca rubra
ssp. commutata (= Festuca nigrescens), einigen basiphilen Molinion-Arten
und mehreren Klassenkennarten (einschließlich Arrhenatheretalia). Die Moli-
nietalia-Arten sind in unserer Aufnahme (s. unten) schwach vertreten. Von
den Begleitern machen sich hauptsächlich die zum Violion neigenden Arten
und die Arten der Klasse Festuco-Brometea geltend.

Das kontinental getönte Serratulo-Festucetum commutatae, das aus der
Talebene Dolnomoravsky üval beschrieben ist, bevorzugt Standorte mit
schwankendem Wasserregime, wo die Vernässung des Bodens am Anfang
der Vegetationsentwicklung von einer starken Austrocknung in der Trocken-
periode abgelöst wird (BALÄTOVÄ-TULÄCKOVÄ 1966). Synsystematisch und
ökologisch knüpft es an das Silaetum pratensis an. Im Untersuchungsgebiet
gibt es nur eine Lokalität dieser Assoziation. Die einzige von hier stammen-
de Aufnahme repräsentiert eine neu zu beschreibende Subassoziation, Serra-
tulo-Festucetum commutatae potentilletosum albae subass. nova:

Lokalität: Unterer Lauf des Baches Rybnicky potok; Seehöhe: 375 m ü. M. Datum: 2.6.
1985. Aufnahncfläche: 16m2; Deckungsgrad: 90 %, Krautschicht: 90 %, Moosschicht:
< 1 %\ Artenzahl (ohne Moose): 42.

© Zool.-Bot. Ges. Österreich, Austria; download unter www.biologiezentrum.at



28 BALÄTOVÄ-TULÄCKOVÄ E. & HAJEK M.

Kennarten für Assoziation und Verband: Festuca nigrescens 2, Serratula tinctoria 3,
Galium boreale 2, Succisa pratensis +.

Subass.-Differentialarten: Potentilla alba 2, Bromus erectus 1, Brachypodium pinna-
tum +, Peucedanum cervaria +, Cirsium pannonicum +, Trifolium montanum +.

Ordnungskennarten: Sanguisorba officinalis 2, Ranunculus auricomus +.

Klassenkennarten: Ranunculus acris +, Rumex acetosa +, Cerastium holosteoides +,
Plantago lanceolata +, Poa pratensis s. 1. +, Poa trivialis +, Festuca rubra agg. +, Vicia
cracca r.

Arrhenatheretalia-Arten: Arrhenatherum elatius 1, Achillea millefolium 2, Trisetum
flavescens +, Dactylis glomerata +, Centaurea jacea ssp. pratensis +, Campanula patu-
la +, Avenula pubescens +.

Begleiter: Briza media +, Agrostis tenuis +, Potentilla erecta +, Genista tinctoria r;
Filipendula vulgaris +, Betonica officinalis +, Hypochoeris maculata r, Vicia angustifo-
lia r, Hypericum sp. r; Cruciata glabra 2, Stellaria graminea 2, Chrysanthemum corym-
bosum +, Cytisus sp. r, Lathyrus niger r, Symphytum tuberosum r, Veronica sp. +.

Bryophyta: Calliergonella cuspidata +.

Gentiano pneumonanthis-Molinietum litoralis ILUANIC 1968 (Tab. 9)

Kennzeichnende Artenkombination (III)IV-V: Molinia litoralis HOST, (Gen-
tiana pneumonanthe), Betonica officinalis, Inula salicina, Carex flacca,
Filipendula vulgaris, Serratula tinctoria, Galium boreale, Carex tomentosa,
Sanguisorba officinalis, (Colchicum autumnale), (Cirsium canum), (De-
schampsia cespitosa), Ranunculus acris, Festuca rubra agg., Poa pratensis
s. 1., Vicia cracca, Prunella vulgaris, Lathyrus pratensis, (Rumex acetosa),
(Festuca pratensis), Holcus lanatus, Dactylis glomerata, Trisetum flaves-
cens, Centaurea jacea ssp. pratensis, Lotus corniculatus, (Leucanthemum
vulgäre agg.); Briza media, (Anthoxanthum odoratum), (Potentilla erecta),
Galium verum; (Carex panicea); Linum catharticum, (Ajuga reptans), (Equi-
setum arvense), Crataegus sp. juv.; (Brachythecium rutabulum).

Das submediterran-subkontinental getönte Gentiano pneumonanthis-Moli-
nietum litoralis ist im Untersuchungsgebiet die häufigste Molinion-Asso-
ziation. Es handelt sich um die zweite bekannte Region in der Tschechi-
schen Republik, wo die Assoziation vorkommt (die andere liegt in den Auen
der unteren Morava und Dyje). Außer in NO-Kroatien und Tschechien
findet sich diese Assoziation in der Slowakei: in der angrenzenden Zähorie-
Tiefebene (BALÄTOVÄ-TULÄCKOVÄ 1993) und im Landschaftsschutzgebiet
POL'ANA (Zentralslowakei; BALÄTOVÄ-TULÄÖKOVÄ & KONTRlSovÄ, in
Vorb.). Die Angaben in KUIPER et al. (1978) aus Ostösterreich sind hier
nicht einzureihen: drei Aufnahmen in Tabelle 8, wo Molinia „arundinacea"
vorkommt, entsprechen eher dem Cirsietum rivularis molinietosum.
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Im Untersuchungsgebiet besiedelt das Gentiano-Molinietum litoralis die
Hanglagen, die schwach halophile, Wasser nur schwer durchlassende Kalk-
schlickböden aufweisen. Am Anfang der Vegetationsperiode und in der Zeit
der starken Regen steigt das Grundwasser leicht über die Bodenoberfläche;
in der Trockenperiode dagegen besteht im Boden ein Feuchtigkeitsmangel.

Die zur Verfügung stehenden Aufnahmen sind Repräsentanten folgender
Subassoziationen:

(a) Gentiano pneumonanthis-Molinietum litoralis typicum subass. nova
Ohne Subass.-Differentialarten (Tab. 9, Aufn. 1-5). Nomenklatorischer
Typus: Aufn. 5.

(b) Gentiano pneumonanthis-Molinietum litoralis asperuletosum cynanchicae
subass. nova

Subass.-Differentialarten: Asperula cynanchica, Agrimonia eupatoria, Cle-
matis recta, Danthonia decumbens (Tab. 9, Aufn. 6-7). Nomenklatorischer
Typus: Aufn. 6.

(c) Gentiano pneumonanthis-Molinietum litoralis potentilletosum albae
subass. nova

Subass.-Differentialarten: Potentilla alba, Peucedanum cervaria, Bromus
erectus, Cirsium pannonicum, Helianthemum ovatum, Potentilla heptaphylla,
Brachypodium pinnatum, Senecio umbrosus (Tab. 9, Aufn. 8-10). Nomen-
klatorischer Typus: Aufn. 8.

(d) Gentiano pneumonanthis-Molinietum litoralis caricetosum flavae subass.
nova

Subass.-Differentialarten: Carex flava, Juncus articulatus, Cratoneurum
filicinum (Tab. 9, Aufn. 10: Holotypus).

Diskussion

Im südlichen Teil des Gebirges Bfle Karpaty gehören die Feuchtwiesen
heutzutage zu den seltenen Gesellschaften. Die Ursache liegt hauptsächlich
in den ungünstigen Bedingungen für die Bildung eines stabilen Grundwas-
serniveaus: monotoner geologischer Aufbau des Gebirges (Flysch, gebildet
aus kalkhaltigen Tonen) und für die meisten Feuchtwiesen ungünstige
Klimaverhältnisse (relativ hohe Lufttemperatur, wenig Niederschläge, niedri-
ge Luftfeuchtigkeit). Die niedrige Diversität der Assoziationen, von denen
die meisten auf die kolline Stufe begrenzt bleiben, ist auf die phytogeogra-
phische Lage des Gebietes (Carpaticum in der Kontaktzone mit dem Panno-
nicum) sowie auf das ± ausgeglichene Klima und die ± ausgeglichenen

© Zool.-Bot. Ges. Österreich, Austria; download unter www.biologiezentrum.at



36 BALÄTOVÄ-TULÄCKOVÄ E. & HÄJEK M.

Bodeneigenschaften zurückzuführen. Die Artenzusammensetzung der Sub-
assoziationen wird hauptsächlich von der Lage der Gesellschaft im Relief
bestimmt, die mit dem Wasserregime zusammenhängt.

Die oben angeführten Umstände äußern sich auch in einer relativ hohen
Zahl der einmal vorkommenden Begleiter sowie in der niedrigen Zahl der
Kontaktgesellschaften. Von diesen überwiegen die „Wiesensteppen"-Gesell-
schaften des Cirsio (pannonici)-Brachypodion pinnati-Verbandes. Allerdings
können auch eine Arrhenatherion- (z.B. beim Scirpo-Cirsietum cani) oder
eine andere Calthion-Gesellschaft (beim Angelico-Cirsietum oleracei und bei
den Filipendulenion- Gesellschaften) auftreten. Scheuchzerio-Caricetea
fuscae-Gesellschaften wurden nur bei einigen Aufnahmen des Angelico-
Cirsietum oleracei bzw. des Gentiano-Molinietum litoralis registriert.

Die für die meisten Molinietalia-Gesellschaften günstigen Standorte bleiben
also auf einige Quellagen und nicht austrocknende Bachauen begrenzt. Die
Calthion-Gesellschaften — nur selten liegt deren Artenzahl pro Aufnahme bei
mehr als 35 — sind in optimaler Entwicklung nur an Lokalitäten mit ±
ausgeglichenem Wasserregime zu finden. Eine von ihnen (Cirsietum rivula-
ris) zeigt eine Affinität zum karpatischen Florenbereich, drei andere zeigen
subkontinentale (Scirpo-Cirsietum cani, Filipendulo-Geranietum palustris)
bzw. subkontinental-submediterrane (Filipendulo-Menthetum longifoliae)
Verbreitungstendenzen. Dagegen sind die im Gebiet regelmäßig vorkom-
menden ökologischen Bedingungen bindige kalkhaltige Tone, schwankendes
Wasserregime und relativ warmes und trockenes Klima günstig für die
Entwicklung der subkontinental (Silaetum pratensis, Serratulo-Festucetum
commutatae) bzw. subkontinental-submediterran (Gentiano-Molinietum
litoralis) getönten Mohnion-Gesellschaften. Diese sind artenreich: In einer
soziologischen Aufnahme finden sich 40 bis 63 (73) Arten.

Die Fundorte der analysierten Gesellschaften liegen zwischen 270 und 515
m ü. M. (bei 600 m ü. M. nur im Fall der Subass. caricetosum flavae), das
heißt in der planaren bis suprakollinen Stufe. Nach den Mittelwerten für die
Höhenwerte lassen sich die Gesellschaften folgendermaßen ordnen (Mini-
mal- und Maximalwerte, wenn vorhanden, sind in Klammern angegeben):

(A) Calthion: (a) Calthenion: Scirpo-Cirsietum cani: 378 mü. M. (270 m,
460 m); Angelico-Cirsietum oleracei: 430 m ü. M. (315 m, 460 m und
600 m); Cirsietum rivularis: 470 mü. M. (415 m, 510 m); Scirpetum sylva-
tici: 490 mü.M. (390 m, 515 m); (b) Filipendulenion: Filipendulo-Gera-
nietum palustris: 432 m ü. M. (410 m, 450 m); Lysimachio vulgaris-Fili-
penduletum: 465 mü. M. (435 m, 495 m), Filipendulo-Menthetum longifo-
liae: 495 m ü. M.
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(B) Molinion: Serratulo-Festucetum commutatae: 375 m ii. M.; Gentiano
pneumonanthis-Molinietum litoralis 419 mii. M. (355 m, 510 m und 600 m);
Silaetum pratensis: 440 mii. M. (430 m, 460 m).

Diese Abstufung deutet, mit Ausnahme des im Gebiet an höhere Lagen
gebundenen Scirpetum sylvatici und Silaetum pratensis, auf analoge Ge-
setzmäßigkeiten, die von anderen Regionen bekannt sind. Demgegenüber
gibt es im uneinheitlichen Verhalten einiger pflanzensoziologisch bedeut-
samen Arten manchmal Unterschiede. Auffallend ist das gegenseitige Aus-
schließen von Eriophorum latifolium und Carex flava, Kennarten der Asso-
ziation Carici flavae-Eriophoretum latifolii Soö 1944. Carex flacca dagegen
zeigt eine breitere ökologische und pflanzensoziologische Amplitude als in
den angrenzenden Gebieten. Dasselbe gilt für Juncus inflexus.
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